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zu gewinnen sind: Vertreibung Engelmars, Einsetzung eines Nachfolgers, 
den Rupert auf einem Diözesankonzil anerkennt, Vertreibung dieses 
Propstes durch Konrad von Feldafing, Aufschub der Neuwahl (bis hier­
her aus Nr. 153 zu entnehmen); Wahl Eberhards I. (s. Nr. 50), Ruperts 
Klage über Eberhard bei Kaiser und Papst, Absendung der Ermahnungs­
schreiben Nr. 50 und 51 an Eberhard, Friedrichs I. Brief Nr. 54 an 
Rupert, Absetzung Eberhards durch Rupert und Einsetzung eines Pro­
visors; dessen Vertreibung durch die Chorherren, Klage Ruperts beim 
Kaiser, der schließlich an Albert von Freising (Nr. 55) und an die Chor­
herren schreibt (Nr. 56). Der kürzeste Zeitraum, der für diese Vorgänge 
in Anspruch genommen werden muß, dürfte etwa drei Jahre umfassen, 
die von dem frühesten Zeitpunkt der Wahl Reinhards, 1173 Oktober 6, 
abzurechnen sind. Damit läßt sich als Terminus ante quem der Ver­
treibung Engelmars „etwa 1170“ angeben und zugleich die Datierung 
der eben genannten sechs Briefe mit etwa 1170—1173 Oktober 6. Eine 
engere Begrenzung der einzelnen Schreiben ist nicht möglich, da die re­
konstruierten Vorgänge keine weiteren chronologischen Anhaltspunkte 
bieten.

Schwierigkeiten bereiten die Identifizierung des von Konrad von 
Feldafing vertriebenen Nachfolgers des Engelmar (s. Nr. 153), sowie 
die Ermittlung des Provisors (s. Nr. 55 und 56). Lindner 538) führt 
weder zwischen Engelmar und Eberhard, noch zwischen diesem und 
Reinhard weitere Namen auf. Allerdings sind ihm zwei „nicht einreih­
bare Pröpste“, ein zweiter Eberhard und Johannes, aus dem Beuerberger 
bzw. Tegernseer Nekrolog bekannt gewesen 537), die im Hinblick auf 
die Überlieferung durchaus dem 12. Jahrhundert angehören können. Es 
ist zwar wahrscheinlich, aber nicht beweisbar, daß dieser zweite Eber­
hard der Nachfolger Engelmars und Johannes der Provisor gewesen ist. 
Zwischen beide ist Eberhard I. (II.?) einzuordnen (s. Nr. 50 und 51). 
Auf den Provisor folgte dann Reinhard, dessen Sedenzzeit durch die 
Daten 1173 Oktober 6, (1179) März 7 538) und 1180 April 7 gekenn­
zeichnet ist.

**•) A. a. O. S. 150.
M7) A.a.O. S.153.
538) S. GP. 1, 372 Nr. 4 u. oben S. 421.

Zusammenfassend ergibt sich folgende Propstliste für die Zeit von 
1102 —etwa 1180:

Dietram: 1102—1142/(1147) März 3.
Mengot: 1142/(1147) März—?; vertrieben (s. Nr. 327 und 331). 
Konrad: Daten unbekannt.
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